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SCHRÄGER MITTWOCH
GALVANIK ZUG
Am Mittwoch, 27. April, um 20 Uhr heisst
es im Kulturzentrum Galvanik Zug
«Schräger Mittwoch». Es moderiert
Sergio Sardella. Der Sinn und Unsinn des
normalen Alltags stehen im Fokus.

MEDITATIVE KLAVIERREISE
KIRCHE ST. JOHANNES IN ZUG
Am Donnerstag, 28. April, um 20 Uhr
findet wieder eine meditative Klavierreise
im Pfarreisaal der Kirche St. Johannes in
Zug statt.

VENEN-BERATUNGSTAGE
ULTRASCHALLUNTERSUCHUNG
Am Dienstag, 26., und Mittwoch, 27. April,
in der Toppharm Bahnhof-Apotheke an
der Alpenstrasse 12 (neben der Confiserie
Speck) in Zug. In Zusammenarbeit
mit der Venenklinik Bellevue Kreuzlingen.
Mit einer Ultraschalluntersuchung
des Venensystems wird der Zustand
des Venensystems durch den Facharzt
Dr. med. Jürg Traber überprüft. Um
Terminvereinbarung wird gebeten.
041711 1276, www.apotheke-zug.ch
Kosten: 10 Franken.

EVENTS
Veranstaltungskalender

Mittwochgesellschaft

Sorge um den Liberalismus
Eine der ältesten Zuger
Institutionen wagt sich
wieder einmal an die
Öffentlichkeit. Es geht
um Freiheit, Fortschritt
und Gemeinsinn.

Florian Hofer

«Liberalismus – gestern,
heute,morgen» ist derTitel der
Veranstaltung der Zuger
Mittwochgesellschaft, die am
4.Mai im Casino in Zug statt-
findet. Die von Zuger Libera-
len getrageneVereinigung tagt
selten öffentlich.

Staat soll die grundlegenden
Aufgaben erfüllen
Ihr Präsident ist seit zwei

Jahren der Chamer Gemeinde-
rat Arno Grüter (FDP). Er
meint dazu: «Wir waren bis
jetzt eine relativ geschlossene
Gesellschaft. Ich finde aber,
dass man da mehr draus
machen kann.» Das Ziel der
Mittwochgesellschaft ist dabei,
dem Gedanken des Liberalis-
mus wieder mehr Gewicht zu
geben. Drei Stichwörter sind
Grüter dabei wichtig: «Frei-
heit, Fortschritt und Gemein-
sinn». Beim Gemeinsinn gehe
es auch darum, dass sich die
Leute zunächst zwar selber
helfen müssten, gleichzeitig
aber auch etwas an die Gesell-
schaft abgeben sollten. «Wir
brauchen einen Staat, der die
grundlegenden Aufgaben er-
füllt und unsere Freiheit ver-
teidigt.» Dem pflichtet Ulrich
Straub (FDP) bei. Er ist Aktuar
bei der Mittwochgesellschaft
und gilt in Zug als Institution
in Sachen Liberalismus und
Wirtschaftsgeschichte. Er sagt:
«Der Liberalismus ist eine
freiheitliche Weltanschauung,
die gedanklich in der Zeit der
Aufklärung wurzelt.» Das Auf-
streben des Bürgertums, die
Ablehnung des Absolutismus
und das Streben nach Ver-
nunft hätten denAnspruch auf
Freiheit begründet: «Der Libe-
ralismus als politische Strö-

mung lehnt Zwang in jeglicher
Form ab. Das Individuum
stehe im Zentrum der Be-
trachtung. «Es soll in Freiheit
über sein eigenes Leben be-
stimmen, gleichzeitig für sich
und das GemeinwesenVerant-
wortung übernehmen», sagt
Arno Grüter. Der Staat solle in
diesem Sinne die Grundrechte
seiner Bürger garantieren,

aber durch die Bürger über die
demokratischen Mittel
kontrolliert werden.
Was die liberal geprägte

Schweiz seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts mittels Verfassung
und Marktöffnung politisch
erreicht habe, sei in gesell-
schaftlicher und wirtschaftli-
cher Hinsicht eine Glanz-
leistung. «Nun kommen aber

die liberalen Werte zusehends
von Links und Rechts unter
Druck. Auch in der Schweiz,
und dies bereitet uns Sorgen»,
meint Straub. Diese Sorgen
nimmt die Zuger Mittwoch-
gesellschaft als Anlass, um
sich im Rahmen der öffentli-
chen Veranstaltung mit der
Frage auseinanderzusetzen,
wo heute Liberalismus noch
verortet, wie liberales Denken
gefördert und wie die Schweiz
und ihre Kantone durch libe-
rales Handeln wieder gestärkt
werden können. «Der Kanton
Zug kann hier als Beispiel
dienen», ist Grüter überzeugt.

Eine prominent
besetzte Paneldiskussion
An der Veranstaltung im

Casino wird Reiner Eichenber-
ger von der Uni Fribourg ein
Impulsreferat halten mit dem
Titel: «Liberalismus aus öko-
nomischer Sicht». FDP-Präsi-
dent Thierry Burkart spricht
über die Frage: «Wie kann der
Bürgerblock den liberalen
Turnaround herbeiführen?»
An der anschliessenden

Paneldiskussion sind neben
Eichenberger und Burkart

Claudia Wirz (NZZ, Liberales
Institut) sowie Thomas
Lötscher von der Mittwoch-
gesellschaft beteiligt. Es
moderiert Ronnie Grob, Chef-
redaktor «Schweizer Monat».

Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr, im Theater
Casino Zug. Apéro ab 18 Uhr. Anmeldung
an: info@mittwochgesellschaft-zug.ch

P R E M I U M E V E N T S

Anlässe in der Region

Gegen einen Unkostenbeitrag
von 20 Franken veröffentlichen
wir Ihren Event (bis zu sechs
Zeilen) auf dieser Seite.
Für 175 Franken können Sie ein
Premium-Event (siehe unten) mit
Bild und 20 Zeilen Text buchen.
Buchen Sie Ihren Eintrag online
unter www.zugerpresse.ch red

Lassen Sie sich durch die Brauerei Baar führen. Bild: pd

Buchen Sie Ihren Eventeintrag oder Premium Event onl ine unter www.zugerpresse.ch

Brauerei Baar

Tag der offenen Tür

Von 10 bis 17 Uhr kann
unsere Braustätte am
Samstag, 30. April, auf

eigene Faust erkundet wer-
den; ein Erlebnis für die Sinne
erwartet dich! Auf dem Fest-
platz finden sich Attraktionen
wie Bierhumpen-Kegeln, mo-
bile Brennerei, Fotobox und
vieles mehr. Musikalisch

umrahmt wird der Event von
den Dorfspatzen Oberägeri,
Red Garter Dixieland Band
und der Guggenmusik Bel-
cantos. Dazu gibt esWurst und
Brot und natürlich ein feines
Baarer Bier. Der letzte Einlass
für den Rundgang ist um
15.30 Uhr. Weitere Infos gibt
es unter brauereibaar.ch pd

TOX INFO 145
Kostenlose medizinische Beratung bei
Vergiftungsfällen.

RETTUNGSDIENST 144

FEUERWEHR 118

POLIZEI 117

BERATUNG FÜR KINDER
UND JUGENDLICHE 147
Kostenlose Unterstützung für junge
Menschen, bei kleinen oder grossen
Sorgen, Probleme oder Fragen.
Ein Angebot der Pro Juventute.

DARGEBOTENE HAND 143
Kostenloses Schweizer Sorgentelefon.

BERATUNG FÜR ELTERN
0848 35 45 55
Hilfe und Beratung für Eltern bei
erzieherischen Belastungssituationen,
Konflikten, Krisen oder Gewalt.

SUCHTBERATUNG KANTON ZUG
041 728 39 39
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 17 Uhr.

ZUG APOTHEKE
Bahnhofplatz, Zug, 041 720 10 00
Montag bis Freitag: 7 bis 21 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:
8 bis 20 Uhr

NOTFALL

Theater Casino Zug

Ein Tanzfestival
mit grosser Vielfalt
Eine starke Schweizer Betei-

ligung und eine grosse Stilviel-
falt prägen das Programm der
18.Ausgabe desMigros-Kultur-
prozent-Tanzfestivals Steps.
Neun Compagnien bespielen
unter dem Leitthema «Neue
Perspektiven» vom 28.April bis
zum 22. Mai in 71 Vorstellun-
gen insgesamt 38 Spielstätten
in allen Sprachregionen der
Schweiz.Eine der Compagnien
heisst Needcompany. Deren
Premiere findet am Mittwoch,
4.Mai, im Theater Casino Zug
statt. Eine weitere Vorführung
gibt es dort am Donnerstag,
5.Mai. Die zweite Vorstellung,
die in Zug stattfindet, ist der
Soloabend «Portraits in Other-
ness», am Mittwoch, 11. Mai,
ebenfalls im Theater Casino
Zug. Das Festival ermöglicht
Begegnungen mit dem zeitge-
nössischen Tanz. pc

Fussball

U18-Nati im Herti
gegen Georgien
Heute Dienstag, 26.April, um

18.30 Uhr und am Donnerstag,
28.April, um 14.30 Uhr spielen
die künftigen Stars der Schwei-
zer Nationalmannschaft zwei-
mal gegen das Nationalteam
von Georgien. Das Stadion
Herti Allmend ist jeweils eine
Stunde vor Spielbeginn geöff-
net. Der Eintritt ist kostenlos.
Der Vorstand des Fussballver-
eins Zug 94 würde sich freuen,
wenn möglichst viele Fans die
Schweizer Nachwuchstalente
bei diesen Freundschafts-
spielen unterstützen. pc

Letzte Vorbereitungen für den Diskussionsabend im Casino: Arno Grüter (links) ist Präsident der Mittwochgesellschaft
Zug, Ulrich Straub ist dort Aktuar. Bild: Florian Hofer

«Liberalismus:
Der Kanton Zug
kann hier als
Beispiel dienen.»
Arno Grüter, Präsident
Mittwochgesellschaft Zug

Die Vereinigung
Die Zuger Mittwoch-
gesellschaft ist 1837 – also
vor 185 Jahren – in der Zeit
der Regenerationsbewegun-
gen vor dem Schweizeri-
schen Sonderbundskrieg
von Zuger Liberalen gegrün-
det worden. Sie hat bis
heute Bestand und setzt
sich für die «Pflege und
Förderung der geistigen und
politischen Ideale des Libe-
ralismus» in Kanton und
Bund ein. Sie ist offen für
Mitglieder aller politischen
Richtungen, hauptsächlich
jedoch sind unter den etwa
120 Mitgliedern FDP-
Mitglieder. fh

Ihr Event-Eintrag zum Spezialpreis mit bester Platzierung
in «Zuger Presse» und «Zugerbieter»!

Für 175 Franken können Sie einen Premium-Event-Eintrag mit Bild und 18 Zeilen
Text buchen (siehe Bild unten).

Für 20 Franken können Sie einen Event-Eintrag mit max. 6 Zeilen Länge buchen.

Bitte reservieren Sie Ihr Wunschdatum bis Donnerstagmittag vor dem
gewünschten Dienstags-Publikationstermin im Internet.

Infos und Buchung:
www.zugerpresse.ch/Events

P R E M I U M E V E N T S

Der EVZ spielt am 1. Februar in Rapperswil. In Zug
gibt’s ein Public Viewing. Bild: df

Buchen Sie Ihren Eventeintrag oder Premium Event onl ine unter www.zugerpresse.ch

Multivision

Abenteuer Australien

Nach ihren Kanada-Rei-

sen wollten Markus und

Sabrina Blum mit ihren

zweiTöchtern zu einem weite-

ren Pferde-Abenteuer auf-

brechen.Doch weil die Jüngste

eine Pferdeallergie bekommt,

muss eine neue Idee her. Der

Plan: das Outback in Aus-

tralien zu durchqueren – mit

Kamelen und einem Plan-

wagen. Es folgen sechs Mona-

te Vorbereitung vor Ort und

eine dreimonatige Tour durch

beeindruckende Wüstenland-

schaften. Multivisionsvortrag

am Donnerstag, 7. Februar,

19.30 Uhr im Lorzensaal in

Cham. Weitere Infos unter

www.explora.ch. pd

Public Viewing

Wird Zug Cupsieger?

Es ist die alles entscheiden-

de Partie des Swiss Ice Ho-

ckey Cup: der Final zwi-

schen den SC Rapperswil-Jona

Lakers und dem EV Zug am

Sonntag 3. Februar, um 14.45

Uhr. In der Bossard-Arena

wird auf Grossleinwand das

Spiel live übertragen. Die Tür-

öffnung erfolgt um 13.30 Uhr,

der Eintritt ist frei.An drei Bar-

Stationen auf der Eisfläche, die

mit einem Holzboden mit Tep-

pich abgedeckt wird, und an

zwei Essensständen im Sta-

dionumgang können Hunger

und Durst gestillt werden. Ein
e

Live-Band ist für das musikali-

sche Rahmenprogramm be-

sorgt. pd

Die Familie Blum reiste mit Kamelen durch Australien.
Bild: PD

Fotograf Corrado Filipponi reiste ein Jahr durch die nordischen Länder. Bild: PD

Multivision

Weites Skandinavien

Der Fotograf Corrado Fi-

lipponi präsentiert das

grenzenlose Skandina-

vien am Sonntag, 3. Februar,

um 16 Uhr im Lorzensaal in

Cham. Mit den Färöer-Inseln,

Dänemark, Schweden, Norwe-

gen, Åland und Finnland do-

kumentiert er die Schönheit

Nordeuropas. Für diese viel-

seitige Reportage verbrachte

er mehr als ein Jahr in den

nordischen Ländern. Diese

Impressionen mit bildschönen

Aufnahmen sowie packenden

Geschichten zeigt er in seiner

unterhaltsamen Multivision

mit Film und Fotos. pd

Infos: www.dia.ch


